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Die«Entente und Deutschland.
Paris , 18. April.

Einige Morgenblätter -sentieren die Nachricht, daß
Ministerpräsident Millerap' gestern Abend mit den Bot¬
schafter« von Italien mK Belgien über den gemeinsam -
Schritt, den die Alliieren bei der deutschen Negierung zn
«ntcrnehme« gedenke/, verhandelt habe. Einige Blätter
geben heute z«, daß es sich bei der Demarche, über die das
Nähere in San Mmo beschlossen werden soll, darum han->
rlt, Deutschland gegen die doppelte Gefahr der Reaktion

ittb  der Revolution zn schützen . Man wird Deutsch¬
land nicht dem Dilemma : Entwaffnung oder
Blockade,  gegenüberstellen. Man wird cs nnr wählle«
lffen zwischen der An sr e cht e r h a lt n n g der kon-

^ itntionellen Ordnung oder der Einstel --
1#  n a der  E r n 8 h r n n g s z n su h r . Es wird aus-

icklich betont, dasi weder Italien noch Belgien irgendwie
K ritte in Berlin unternommen haben, die in Wirklichkeit

London erfolgen müßten.
Paris.  18 Ap-ril.

Millerand erklärte dem Pariser Korrespondenten der
i „Daily News", inbezng an? die Entwaffnung Deutschlands

'eien Entscheidungen non höchster Bedeutung durch
Mrchill und Andre Lcpvre getroffen worden. Ohne

eie Entwaffnung. Deutschlands sei der Weltfriede unmög¬
lich, Die Z e r stö r u n a der deutschen Flotte ge¬
währleiste die Sicherheit Englands  Wenn

erst einmal die Bedrohung des deutschen M i l i t a
rismus heseitigit  sei , werde auch ein ähnlicher
Friede n szustcud für Frankreich  üchcrgest -llt
sein. Es sei im Interesse aller Alliierten , Dentschland bet-
zusteben für die Wiederherstellung '' "irer Finanzen und
die Wiederaufnahme seiner wirtschaftlichen Tätigkeit . Er
sei bereit, hierbei mjtzuarbeiten : abe'- man könne das

Schicksal der Ooscr des deutschen Angrilfs nicht außer
Acht lallen Dir Anerkennung Sowjet -Rußlands erklärte
Millerand für unmöglich. *

Paris.  17 April. fHavasf Fm Laufe der Besprechung
Millerands mit Lord Derbn hat der englische  Botschaf¬
ter vorgeschlagen, dasi den a«kierten Vertretern in Berlin
gleichlautende Instruktionen aei^ dt werden sollen, um der
deutschen Negiernvg formell bckan- tzngeben:

1. dasi man von ihr die a-naue Durchführung des Ver¬
sailler Vertrages und hauptsächlich der Bereinbarnng . de
sich aus die R b r tt stn n a der Armee nnd die Verwendung
des Kriegsmaterials bezieht, erwartet.

2. dasi di- Mächte weder dir Herstellung eines militä¬
rischen Regimes  noch einer bolschemikjschen  Re-
volntion dnlden werden,

3. dasi die Versyrechnnaen. die die Mächte D?n" chsgnh
für einen « irtschaftlschen Wied-ransban gegeben haben, so¬
wie die Bewilligung von internationalen Krediten und Ab¬
lieferung von Rohstoffen  von der Erfüllung dieser Be¬
dingungen abhängig bleibe«.

Der internationale Bolschewismus.
In Italien.

Turin.  19 . Aprll.
Begünstigt von der durch den Generalstreik geschaffenen

Lage, begehen die Anarchisten in letzter Zeit Attentate.
In der Sonntagnacht wurd n in die Lagerhäuser  zwei
Bomben geworfen, die beträchtlichen Schaden anrichteten.
Eine dritte Bombe wurde ans dem Etsenbahngeleise ent¬
deckt. Es werden auchS a b o t a g ef ä l l e an den Maschinen
in den großen Betrieben gemeldet.

In den ver . Staaten.
- t-™-.-' Amsterdam.  18 . Avril.

Wie den Blättern aus Washington gemeldet wird , sind
in Chicago 24 Streiksnhrer verhaftet worden. Laut „New-
Äork Sun " sind in New-Aork von bolschewistischer Seite
Flugblätter angeschlagen worden, worin zum Sturz der
Negierung durch einen allgemeinen Streik aufgeforöert wird.

N e w - A o r k, 18. April.
17 099 Fahrstichlburschender Kaufhäuser, Wolkenkratzer

usw. sind in den Ausstand getreten zwecks Erreichung einer
Lohnerhöhung, '

s

1
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wie er ’m  Reich aursiehl.
Berlin,  17 . April. Ueber die Lage im Reich wird

amtlicherseits mitgeteilt, daß zweifellos eine größere Be¬
ruhigung eingetreten sei. Die Nachrichten, die aus Pom¬
mern  gekommen sind, scheinen stark übertrieben gewesen
zu lein. Cs liegen keinerlei Meldungen vor, die auf eine
Pntschbewegung größeren Stils auch nur Anbeuten. D' e
Lage in O b c r l chl e si e n nimmt dagegen ein sehr ernstes
Gesicht an. Zn Oppeln ist die Bevölkerung sehr erregt , r-
dasi es leicht zu Unr'ch-n und Krawallen kommen kann.
Polnische Boistöße lönnten '« allernächster Zeit zu er¬
warten sein. Ter Lage im Ruh, -gebiet  wird nach wie
vor ernste Beachtung geschenkt. Esten ist ruhig . In der
Gegend von Remscheid und Solingen befinden sich noch
einige tausend Flüchtlinge der Roten Trnvven , die zum
teil, ' aber langsam wieder zur Arbeit zurückkehren. Wilde
Banden scheuen Gesindels durchziehen vielfach noch das
platte Land und plündern einzelne Bauernhöfe. Wie in
sehr vielen Städten , so ist auch in Haaen die Waffenavgabe
mach wie vor unbefriedigend. In Düsseldorf sollen sich
Teile der dort ansgestellten Ortswehr den getroffenen Ab¬
machungen nicht fügen.

Essen.  18 . Avril. Ter Verein zur Wahrung der ge-
meinfamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland -West-
falen richtete an den Reichskanzler ein Telearamm , in
welchem darauf hsnacwiesen wird, dasi neue Unruhen
im rheinisch-westfälischen Indnstriebezirk unausbleiblich
seien, falls die Wafsenabgabe nicht streng durckgeführt
werde. Nach einer Meldung aus Bochum traf General
Watter dort ein und hatte eine Besprechung mit den maß¬
gebenden Stellen über die Waffenabgabe. Non den bis
znm 17. Avril abzulicsernden Gewehre» kamen nur 3900
zum Vorschein. _̂

.54

Pohtcare über die Aufgaben von San Reino.
dz. Paris,  19 . April.

Der „Matin " veröffentlicht einen Aufsatz Poin-
earös,  in welchem der Erpräsident die Aufgabe der Kon¬
ferenz in San Remo einer genauen Prüfung unterzieht.
Er erinnert an die freiwillige Hilfe Belgiens bei der
Besetzung Frankfurt ?, einer Tat , die die Größe der bel¬
gischen Nation trotz ihrer kleinen gebietlichen Ausdeh¬
nung zeigt. Millerand, so sagt der Expräsident , sah deut¬
lich, daß der Abhang, auf dem wir schon seit einigen Mo¬
naten gleiten, uns geradewegs ins Unglück gerissen hätte,
und daher ist sein Entschluß nur zu begrüßen . Er meint,
Me Alliierten müßten gerade jetzt eng nnd fest zusammen,
stehen, und stellt die von Deutschland nach dem Friedens¬
schluß begangenen Feindseligkeiten zusammen. Im Falle
eines Angriffs können Frankreich und Belgien weder auf
den Völkerbund, noch ans die sofortige Mithilfe der ande¬
ren Alliierten zählen. Der englisch- amerikanische Garan¬
tievertrag ist und bleibt das Leiden des amerikanischen
Senates. Die englische Regierung hat ja zwar den leb¬
haften Wunsch, uns in einem solchen Fall zu Hilfe zn
eilen, und sicht auch die Gefahr klar und deutlich vor sich
liegen.

Poincarö schließt, daß die Alliierten jetzt die Einzel-
maßregeln inbezug auf die Ausführung des Fricdcns-
vertrages treffen werden. „Die Aufgabe wird leicht sein,
wenn sich alle darüber einig sind, daß daö Prögramm un¬
erschütterlich avfrechterhalten wird - Deutschland muß ent¬
waffnet werben, damit es alle Bedingungen erfüllt , die
es im Vertrag von Versailles unterzeichnet hat . Wenn
der Tag" gekommen ist, wo Deutschland willig zn diesen
Wiedergutmachungen schreitet od?r schon geschritten ist.
wird ihm keiner die Hand verweigern , zum wieder in die
Höhe kommen."

Verurteilung revolutionärer Studenten.
München.  17 . April. Das Vvlksgertcht verurEe

öde Mitglieder des sogenannten revolutionären Hocblchnl-
rats , vier Studenten nnd eine Studentin , die wahrend der
Münchener Räteherrschaft die Ilniversttät schlossen und die
Professoren und Beamten für abgesetck erklärten , wegen
Beihilfe znm Hochverrat zu Festnngsstrafen von I/ 1 ms
li/2 Jahren Sämtlichen Verurteilten wurde vve Bewäh¬
rungsfrist zugebilligt. _

Nellnerstreik in verl 'N.
den Berliner Speiswirtschaftenstreiken seit Sams¬

tag mittaa die Kellner. Sie verlangen sofortstre Ar^ rkew
nnng des Tarifvertrages , Gewährung einer BesKaffungs-
fiHfiWe deren Höhe durch die Leistungsfähigkeit jedes Be¬
triebes festgestellt wird, eine wöchentliche TeuerungszulMe
von 89 Mark. Bezahlung der Generalstreiktafle und Mit-
hestimntmiasrecht bei Entlastungen. Renern,tellungcn und
Versetzungen. _ _

Das vetriebsrategesetz in (vberschlosien.
Wie aus Kattowitz gemeldet wird, fanden - Mern in

, rfm  obcrschlestschen Städten von den gewerk̂ Mts- und
Beamtenverbänden einverufcnc Mastenversammlungen statt,
m denen beschloffen wurde, entgegen dem Verbot der En-
tentekommissio« die Betriebsräte aufzutvrdern. rhre Funk¬
tionen auszuüben. _ ,

Land Thüringen.
Die „Thüringer Allgemeine Zeitung" erfährt : Bei der

Reichsregierung ist ein Antrag der thüringischen Staaten
auf Bildung eines „Landes Thüringen"  unter Aus¬
schluß aller preußischen Gebietsteile eingegangen, wen die
Bcvölerung der preußischen Gebiete fick, dagegen erklärt.
Die Einbringung der Vorlage beim Neichsrat und im

i Parlament stebt unmittelbar bevor. \

hölz in Böhmen verhaftet.
Dresden,  18 . April. Vom Wehrkreiskommando*

wird mitgeteilt : Nach übereinstimmenden Meldungen der
tschechischen Grenzkommandos in Gradlitz und Breitenbach
sowie der Mtlitärpoltzet in Eger ist Hölz am 17. April in
Marienbad verhaftet und in das Kriegsgerichtsgefängnis
Eger eingeliefert worden.

Zu der Verhaftung von Hölz wird von der Polizei,
infpektiou Eger mitgeteilt: Hölz verweigert jede Auskunft
über seine Person . Er erklärte, erst vor dem Gerichtshof
nt Prag Rede stehen zu wollen. Durch Gegenüberstellung
mit einigen anderen im Kreisgerichtsgefängnis befind¬
lichen Verhafteten wurde jedoch seine Identität festgestcllt.
Es wurden noch etwa 139 990 Mark bei ihm vorgefunde«.
Mit ihm zusammen wurde ein Kommunist namens Web«,
festgenommen.

Autonomie für Südtirol.
Die „D Alla 8tg." meldet aus Lugano, daß die Führer

ö°r politischen Parteien des deutschs.prechenden Südtirols
nach Rom einaeladen worden seien, um an dem Antonomie-
entwurf für die deutsche Bevölkerung des Oberctich-TaleS
mitzmvirken. _

Aus Irland.
Der Vizekönig Lord French znrückgetreton.

London,  18 . April. Heute Abend veröffentlichte Nach¬
richten besagen, daß eine Kavalleriebrigadenach Irland'
ab gehe, ferner , daß Lord Fren ch von seinem Posten alS
Vizekönig von Irland zurückgetreten sei.

prozetz Eaillaux.
Pari ? . 17 . April.

Der Gcneralstaatsgnwalt hat geistern abend seine An>-
klagerede gegen Eaillaux vor dem Obersten Gerichtshof
beendet nud die Verurteilung Ea'llaux' auf Grund den
Artikel 77 und 79 des Code Pönale zu einer politischen
Strafe verlangt . Politische Strafe soll heißen: Deportation
oder Verbannung . _

Zurückziehung der amerikanischen Truppen?
Die in Koblenz erscheinende Zeitung „Amaroc" meldet

ans Washington, der Vorsitzende des Ansschuffes für
militärische Angelegenheit. Kahn, habe im Repräsentanten.
Hause erklärt , die deutsche Regiernna sei n i cht in der Lage,
die Kosten der Unterhaltung für die amerikanischen Be-
satzungstruppen am Rhein weiter zu tragen. Diese Er¬
klärung habe eine lebhafte Besprechung der Angelegenheit
nach sich gezogen. Das Kriegsdepartement dürfte vielleicht
dadurch veranlaßt werden, die Verwendung a m e r i ka-
niscker Truppen  am Rhein aufzugeben  und fit
zurückzuziehen. _

Die Kblreferungsprämien für Getreide.
Da die politischen Unruhen und die Verkehrsstörung«»

der letzten Zeit die Ablieferung des Getreides sehr er¬
schwert haben, wurde die Frist für die Zahlung von .stwcbit-
Prämien von 399 Mark pro Tonne Brotgerretd«. Me
ursprünglich bis 15. April beschränkt war. LS 15. Mat

I verlängert . Dementsprechend ändern sich auch die übrige«
dazu erlststenen Bestimmungen der Reichsgetrcidestelle.

Die Erhöhung der Postgebühren.
In der Sitzung des Reichsrats, die am SamStaa unter

bem Vorsitz des Pofftmimisters Giesberts stattfand. wurden
die neuen Postgefetze angenommen. Das Porto für P o st-
karten  soll auf 39 Pfg erhöht werden, für einfache
Briefe  ans 40 Pfg. usw. für Briefe bis zu 209 Gr . auf
60 Pfg . Die Sätze für Drucksachen.  Geschästspaptere!
und Warenproben sind verdoppelt. Auch die Paketge¬
bühren . die Postamweiffungsgebtthren und die Gebühren
für Zeitungen sind erheblich erhöht worden. Der Unter«
schied zwischen Orts - und Fcrntelegramme ist beseitigt. Die
Wortgebühr ist auf 20 Pfg. festgesetzt, die Mindestgebühr:
für Telegramme auf 2 M- Die Fernsprechge¬
bühren  erfahren rundweg eine Erhöhung von 190 Pros.
Die Ausschüsse haben sich auch damit einverstanden er¬
klärt . daß von den Fertrsprechteilnehmernein besonderer
Kapiialbeitrgg in Höbe von 1990 Mk. für jede- Hauptgn-
schlutz und von 209 Mark für ieden Nebenanschluß geleistet
wird . Weiter wurde angenommen eine Aenberung des
Postgesetzes dahin, daß der bisherige Ersatz von 2 Mk. für
das Pfund verloren gegangener Ware auf 19 Mark erhöht
wird . Sämtliche neuen Postgefetze und Berordnungow
sollen am 1. Mai in Kraft treten.

Die Telephon gebühren.
Wie der „Frkf. Ztg." zufolge verlautet, trägt sich die

Postverrvailtung mit; der Absicht, die Pauschgcbühren im
Fernsprechverkehr abzuschafsrn und durch die Gesprächs«
aebühren,  zu ersetze».
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Verschwörungen.
In der Haftanstalt.

Berlin . 18. April . Die hiesige bayrische GesandL-
schaft teilt mit : In der letzten Zeit haben sich Anhalts¬
punkte dafür ergehen , datz in der Festungshaftanstalt
Niederschöncnfeld zum Sturz der Regierung und der Ein¬
führung der Räterepublik anscheinend ein weitverzweigtes
hochverräterisches Komplott geplant ist. Das im einzelnen
sestgelegte hochverräterische Unternehmen sollte nach der
Entwaffnung der Einwohnerwehr ins Werk gesetzt werden.
Eine am 17. April in der Festungsanstalt Nieders-chöncn
felö vorgenommene Durchsuchung bestätigte diese Wer
dachtsgründe . Die Untersuchung ist eingeleitet worden.
Die Oessentlichkeit wird über den weiteren Gang der An
gelegenheit unterrichtet.

Niederschönenfeld , wo sich die Festungshaftanstalt be
findet , ist ein bayrisches Dorf am Lech.

Die ßeheimnirvoAe Besprechung im Reichswehr
Ministerium.

Berlin.  17 . April . Das Reichswehrministerinm teilt

* t- jtn 15. April spät nachmittags erhielt der Reichswehr-
minister eine dringliche Mitteilung ans der Reichskanzlei.
Die Mitteilung , die der Reichskanzlei von führenden Per¬
sönlichkeiten der U. S - P . zngegangen war . wies auf eine
„geheime Sitzung"  hin . die um 8 Uhr abends in
einem genau bezeichneten Zimmer des Reichswehrmincste
rin ms statsinden sollte, und zwar zwischen einigen namen :-
lich genannten Offizieren und verschiedenen Arbefterver-
tretern In der Sitzung sollte die Fortsetzung früherer
Besprechungen stattsinden . Angesichts der Gerüchte , die seit
einer Reihe von Tagen auch von sonst gut nnterrlchterer
Seite der Reichsregierun « über Verschwörungen,
Putschabsichten und ähnliches zugingen , faßte der Reichs¬
wehrminister den Entschluß , persönlich den Vorgängen am
den Grund zu gehen . Es wurde zunächst festgestellt, daß
im Dienstzimmer des Hauptmanns im Stabe des Renhs-
wehrgruppenkoMmandos I , von Viebahn,  eine Sitzung
zwischen Offizieren und Zivilpersonen stattkand Der
Reich sw chrm in ister ließ die Sitzung aufheben . ordnete io
fort die telephonifche Sperre über das gesamte Reichswehr
Ministerium an und unterzog sich persönlich der Vernetz
mung aller an der Sitzung Beteiligten . Das Ergebnis
der Berneümunqen war . datz der Gegenstand der Be¬
sprechungen nichts für die Teilnehmer unmittelbar Be¬
lastendes enthielt , daß aber die Angaben der Anzeige und
die schweren Beschuldigungen  gegen die mintarlschen
Teilnehmer der Sitzung nicht entkräftet  waren . Die
Aussagen und Angaben der Vernommenen waren zur
Stunde weder erweislich noch nachprüfbar-

Mit Rücksicht auf die vorliegenden s e l t s a me n Be r-
hältnifse  in Verbindung mit den teils bestätigten An¬
gaben der Anzeige entschloß sich der Reiichswehrminnter,
die Teilnehmer an der Sitzung dem Staatskomnnstar für
öffentliche Ordnung zuznsühren.

Am 16. Avril vormittags wurde der Chef der
Heeresleitung  von den nächtlichen Vorgängen unter¬
richtet . Bei der von Mhn weitergeführten Nachprüfung
der Vorkommnisse erhielt er von dem Chef des Stabes des
RevchSwehrgruvvenkommandos I , d. h. von dem Dienst¬
vorgesetzten Viebahns . die Meldung , daß Viebahn fite Vor¬
gesetzte Dienststelle über den Zweck und die Abstcht der
Sitzung unterrichtet und diese daher mit voller Billigung
seiner Vorgesetzten abgehalten bat . Aufzuklären bleiben
noch Charakter und Inhalt der Beivrechungen des trüber,
so am 11 April , in der Wohnung Viebahns stattgefnnden
haben und ferner die Gründe ans welchen weitere ^Per¬
sönlichkeiten wie beispielsweise Kapi-tanleutnant .! It°
vater,  Hauptmann Bertram  an der Besprechung be¬
teiligt wurden . , , . „ „ , * t

Die Angelegenheit wird nunmehr durch ein gerichr-
liches  Ermitielungsverfahren klargestcllt dessen Ergeb¬
nis baldmöglichst der Oefsentlichkeit mitgeteilt werden ,oll-

was die c ?nksradikalsn daröbe? berichten.
Die „Freiheit "/ das Berliner Blatt der U. S . P . D..

macht nocki folgende Mitteilungen über die Vorgang ?: Vor
etwa 14 Tagen wurde Genosse Wegmann (lieht ganz
links ) zu einer Zusammenkunft mit Offizieren aufaefordert.
Der Zweck sollte eine Annäherung an die revolntronarr
Arbeiterschaft sein. Wegmann lehnte ab. Nichtvdelitowenrger
fand Anfang April eine Sitzung statt , an der u a. auch der
Kapitänleutnant E r h a r d i von der Marmebrigade teil¬
nahm Eine zweite . Sitzung fand am 8. Am >i statt , -an »er
anher Erhardt Kapitänleutnant Altvater , Maier « tulp-
nagel , Hauptmann Bertram . Ingenieur Diener und einige
Arbeiter teiln -ahmen Besprochen wurde die Möglichkeit einer
Verständigung der Offiziere mit den Arbeitern . Die Ar¬
beiter wünschten die Einigung auf der Grundlage des Rnte-
systems, wahrend die Offiziere eine Be ru ls st au 8ever t r!etun g
vorschlugen . Dann kam die Frage der Bewaffnung der
Arbeiter zur Sprache . Dabei erklärte sich schließlich Kapitän-
leutnant Alt 'vater mit einem Bvrschlcme êinverstandenere

militärischen Formationen zur Hälfte durch Arbeiter zu
bilden . Den entlassenen Soldaten sollten die Gemerk-
schasten anderweitig Arbeit vermitteln . Auf die Frage eines
Arbeiters glaubte Altvater auf diese Weise bis zu 30ü 000
Arbeiter bewaffnen zu können . Danach trat Hauvtmann
Bertram neuerdings an Wegmann heran , in dessen Woh¬
nung am 11. April eine Unterredung stattfand . Hier letzte
Hauptmann Vtehbahn auseinander , daß eine Verbindung
mit den Arbeitern hergcstellt werden müsse, um den Bürger¬
krieg zu vermeiden Um die Bewaffnung der Arbeiter
komme man nicht herum . Er sei in der Lage , W affen-
depots  awzugeben . Eine öffentliche Erklärung lehnten
die Offiziere ab, denn dadurch würde die ganze Sache vor¬
zeitig hcrauskommen . Altvater hielt es für notwendig , daß
an einem Tage in ganz Deutschland die Arbeiterschaft sich
bewaffne , dann könne eine proletarische Diktatur
durch ge führt  werden . Die Voraussetzung sei strengste
Disziplin . Als schließlich Wegmann einigen führenden Ge¬
nossen Mitteilung machte, hätten diese den Reichskanzler
unterrichtet.

Von anderer unterrichteter Sekte wird über die Ver¬
nehmung Weg manns  folgendes mitgeteilt : Dieser
linksradikale Führer hat Aussagen gemacht, die den Er¬
klärungen der Offiziere direkt widersprechen. Wegmann
erklärte bei der Vernehmung , er habe in die Unterredung
nur eingewilltgt . weil Bertram , den er persönlich auch nicht
näher kannte ihm -gesagt habe , es handele sich um Offiziere,
die die bisherige Politik verdammten und einsähen , daß
eine Gesundung Deutschlands nur durch die Diktatur des
Proletariats möglich sei. Er habe den Offizieren ursprüng¬
lich sein Mißtrauen offen ausgesprochen . Aber diese
hätten wiederholt die Ehrlichkeit ihrer Gesinnung be°.
teuert . Bon einer Entwaffnung der Arbeiterschaft sei

nicht die Rede gewesen , sondern von einer Bewaffnung
zum gemeinschaftlichen Vorgehen mit der
Reichswehr gegen die Regierung-  Zum Schluß
hätten sich die Anwesenden feierlichst gegenseitig strengstens
Stillschweigen zugesagt . _

Die RuNösung der Einwohnerwehren.
Aus dem preußischen Ministerium des Innern erhalten

wir folgende Mitteilung : „Die Waffendepots der Ein¬
wohnerwehren im Lcmdespolizeibezirk Berlin sind nach
einer Anweisung des Polizeipräsidenten von Berlin in
Verwahrung der Sicherheitspolizei zu nehmen . Die Zen¬
trale für Einwohnerwehren gilt als a u f g e l ö st."

Der 1. Mai.
Die s-ozialdemokratische Fraktion der Preußischen

Landesversammlung hat einen Antrag eiugebracht , wonach
das Haus beschließen möge, den 1. Mai als gesetzlichen
Feiertag der Arbeit zu feiern.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . IS. April.

Anszeichnnng . Dem prakt . Arzt Dr . Albert Stein
dahier wurde für seine Dienste in der Freiwill . Sanftats-
kolonne Wiesbaden die Rete Krenzmedaille 3. Klasse

v^ Jn ^ der Ausstellung des Tnberkulosen -Wandermnseums
wird man nicht nur vielseitig über das Wesen der Tuber¬
kulose aufgeklärt , sondern Hand in Hand damit geht eine
allgemeine Gesunt -heitslehrc . die auch bas Wohnungswesen,
die Ernährung , Kleidung usw. berührt . Auch die Aerzte.
die ihre Kraft in den Dienst der Ausstellung gestellt haben,
bestand in die Gesundheitslehre in aufklärender und^ allge¬
mein belehrender Art . Die Führung durch die AuMiellung
und die erläuternden Vorträge haben folgerte Aerzte üb .r-
no-mmen : Sanitstsrat Dr . Auer.  Prof . Dr . Blumen¬
feld , Dr . Diemel,  Arzt der Lungenheilstätte Naurod,.
Sanitätsrat Dr . Laqner.  Sanitütsrat Dr . Lngen-
bühl , Dr . Mäckler.  Arzt der Lunge »für ,orge -telle. Sa-
nitätsrat Dr . Julius Müller,  Kreisarzt des Stadtkreties
Dr . Pils,  Kreisarzt des Landkreises Dr . Prigge,  Sarn-
tätsrat Dr . P r ü ss a n , Reg .- und Geh . Med .-Rat Dt.
Schneider,  Generaloberarzt a. D . Dr . Volkenrath,
Dr Wiencke,  leitender Arzt der Lungenheilstätte Nau¬
rod', Prof . Dr . W e i n t r a u d. Sanitätsrat Dr . 3 o e p f f e l.

Zirkus Hermann Althosf . Auf dem Spielplatz an der
Nikolasftr -äße ist über Nacht, wie durch Zauberei , ein ge¬
waltiges Wagen - und Ze 'ilaoer entstanden : der Zirkus
Hermann Althoff hat seinen umfangreich m Betrieb nach
Wiesbaden verlegt . Die Eröffnungsvorstellung am Sams¬
tag abend bestätigte von neuem den guten Ruf . der allein
schon in dem Namen Alih -off liegt , ein Name , der ia in
der deutschen Zi-rkusgeWichte schon seit Generationen einen
hervorragenden Platz einnimmt . Die Organnafton des
Betriebs ist vortrefflich , denn der abendliche smclplan
ipurde störungslos erledigt , obgleich noch kaum 12 'Stunden
seit der Ankunft der umfangreichen Karawane verftoßen
waren . Das NÄsenzelt . das völlig ansverkauft war . bot
einen zngfr -eien und trockenen Aufenthalt , obgleich draußen
sturmgc peitschte Regengüsse niedergingen . Der ,uaei,dnc >u

Direktor Hermann Alt ho ff  erwies in seinen Vor.
führnngen von in Freiheit dressierten Kämet - und Pftrüe.
gruppen (Trakehner und Araber ), sowie als Schulreiicr>
daß im ihm die alten guten Zirkus traditio nen mit allen
Kraft leben - Wie überhaupt die «xannue Althoft als die
7 Cardinales in der humorgesättigten und techniich glanz¬
vollen Einfemblev -orführnng auf ungesattelten Pferden vei
wies , daß sie auf dem Rücken der Pferde ebemo sicher ist
wie auf der ebenen Erde . Einer ans dieser Gesell,chaft . der
den „Johann " darstellte . bot das kühnste und vollendet,te,
was man auf dem Gebiete der Reitkunst ans ungesattelten
Pferden überhaupt sehen kann . Als Reitvoltigeuie Frl.
währte sw Frl . Luise Althosf . als Parforcereiterin Frl.
Dlia Mark . All Tierdressuren sahen wir ferner ganz vor-
zügftche Vorführungen von Elephanten durch Frl . ® mme
Fred und erstaunliche Wunderbären , deren Kunstradfahren,
Foxtrottanz und Rollfchiuhlanfen den Gipfelpunkt der
Tierbildung darstellen und ihrem „Lehrer . Herrn Iv,ef
Brecker  alle Ehre machen. Das Gebiet der akrobati --
schen Kunst wurde durch Max Okeans und Partnerin ar
den fliegenden Ringen , durch die überaus gewandte Grupp,
Patty Frank . durch die beiden Caesaros an der im Kreist
sich drehenden Leiter , durch Viktor und Ierome rn
ihrem halsbrecherischen Balance -Akt und durch den Rwen-
schankel-akt „Looping the Loop" von John Becker in höchster-
Vollendnng vertreten - Sehr hübsch war auch die iL-cynw
reiters .zene von Herm . Althoff . -in der gleichzeitig die gra-
ziöse Tänzerin Frl . Mirow mit dem Pferde um die Wette
tanzte . Urkomisch waren die Clowns Fritz Thaler und
Edi Dorvan . Der Beifall war nach jeder Nummer lebhaft
und steigerte sich nach einzelnen Vorführungen zu stür¬
mischen Änsbrüchen . Alles in allem : Zirkus Althoft ist ein
Zirkus wie er fein soll, er gehört zu den besten dieser
Unternehmungen.

Vereiniatex Stellennachweis der kanfmännischen Vereine
im Handelskammerbezirk Wiesbaden iGoschästsstelle Lrnien-
straße 26). Die Stellenvermittlungstätigkeit des Kaufmän¬
nischen Vereins erreichte im Monat März gegenüber dem
sonstigen Durchschnittsergebnis erheblich höhere Ziffer-
Hierzu trugen nehen dem lebhaften Handelsverkehr au
andere Umstände dei , mie die Erri >ck)tunn neuer Firme
Veränderungen ?,um Ouartalsschlntz usw. Es ist nE an
äUttefmten datz der reue Geschäftsverkehr rn d.eiern Umsan
weiter anhält , da es schon an dem besonders ge .uh .ten Te-
des Personals , verfekten Stenotnv ' sten und Sienotypistiü
neu . mangelt . Jüngere Buchhalter und BuchhalterinnL
mit guten praktischen Kenntnissen sind ebenfalls gefuch u?
ist das Angebot hierin gering . Hi-lsspersonal ist etwas ri«
lichcr augoboten . Dchaneriakeiten b -etet allgemein die Urö
bringuna älterer Kaufleute auch ist das verhaltnismaßix
aeringe Angebot kaufmännischer Lehrlinge auffallend nw
bei der Neuordnung der Tarifverhaltniste im kaufmar
nifchen Berufe nicht recht verständlich . Wenn die,e Er
scheinuilg andauern sollte , so wäre die H/Ebr dnna eines
ausreichenden kaufmäunischen Nachwuchses lehr erschwert
Die Statistik für März ergibt folgendes : Übertrag ausdem Vormonat 220 Bewerber , neu angemeldet 63 Bewerver
zusammen 283 Bewerber : ofseue Stellen 87, vermittcl
Stellen 46. Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Voc
mon-at übertragen 144 offene Stellen 21 vermittelte Lehr¬
stellen 8. Gesamtziffer der vermittelten Stellen 54.

Kein « Erhöhung der Bersichernngspslicht Der Gewerk.
schaftsbund der Angestellten . G 'fchaftsstell - Wrcsbadert
schreibt uns : Die Verordnung der Reichsr -gierunguberd
Erhöhung der Bersich-erungsgrenze istberlts
Reichsgesetzblattes erschienen und hat damit Geietzeskra,.
Die Nachricht, daß die Nationaluermmmlung einen Einivrii-
dagegen beabsichtige, erscheint deshalb uwt glanbhgft . «
der Tat würde dies Verfahren ein 'm M -ßtrauensvottim
gegen die Reichsregterung gieichkommen . - - Es «
daß gewisse Kreise n>och immer erneu stillst,and der ^sozial
politischen Gesetzgebung wünschen . Demgegenüber ^ tom,
erinnert daß die erwähnte Verordnung langst nicht a
Wünsche der Angestellten erfüllt . Der Gewerk,chaftsbllii
der Angestellten (G. D . « .), welcher die V " auge von w«
3500M Angestellten vertritt , hatte grundsätzlich die B -s»
tignng jeder V'ersicherungsgrenze verlangt : denn eineiWV
Regelung hätte auch im wohlverftand men Auteresse der ^
genannten leitenden Angestellten gelegen . Das ist bewiest«
durch die Tatsache daß diese Angestelltm , welche den G. D
A -Verbänden als außerordentliche Mitglieder angehoren,
ihre Mitgliedschaft in den leistungsfähigen Er,atzkasten dtt
G D A.-Verbänd >? fast regelmäßig sroiwillig sortsetzen. -
Sollft aber hie Nationalversammlung ßch wirklich nochmal
mit dieser Frage beschäftigen , so wird der G. D . A. s.ine
qanzen Einfluß in der Richtung aufbiften . die auf die voll a«
Beseitigung der zahlenmäßigen Versichernn -gsgrenze auch i»
den anderen sozialen Versicherungsge -etzen zielt . ^

Selbsthilfe der Nuhegehaltsemptänger . Man schreib!
UNK- In Danzig haben sich Ruheae -haltsenipfänger zusrm-
mengeschlofien, um gegen Benachteiligungen siellung Jfl
nehmen . ES wurde bekannt , daß den Ei, -enbaVnbeamteL
die ihr Ruheachalt aus Bromberg ben Yen. -̂ »bl 'rna « ' »
angewiesen ist. ebenso Lehrern , ^welche in den Danzig .i
Freistaat zugezogen sind. Memakige Kcmmunalbeamt . «
besetzten Gebiet sollen ihr Ruhe -aehalt nicht erhalten , i»
günstigstcn Falle wollen die Polen in polnischm ^ -eM
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Cheater, Kimfi und wWenschast.
Residenz.Theater

„Das Glücksmädel ". PoMwck von Max Rebmann und
Otto Schwa 'rtz , Musik von Otto Schwartz.

Bolksstücke — zur rechten Zeit herausgebracht — sind
immer Kassenstücke gewesen. Mehr oder weniger auf dm
Ton des „höh ren Blödsinns " gestimmt und die ' ozm.en.
politischen und sonstigen Zeitstromungen g, ' -hickt d epr
Tonart anpassend , fanden sie von je die nötige 3ahl harm¬
loser Zuschniicr , die ihre dick anfs Theaterbrot gc,chm,ertcn
Tendenz Weisheiten für Offenbarungen aiiiehen Und lne
demgemäß den frenetischen Beifall wendeten , der so gut zu
der Geschichte paßt.

Im Residenz -Dheater liebt man einen besonders dicken
Aufstrich. Mit kintoppmäßiger Handgrefslichkeit werdn die
Bilder vor Augen geführt , di? den wichüttert -en Genießer
der LebenSschicksale des „Glücksmädels " zu Bewunderung,
Berachn '^ ; vnd Befriedigung zw irrst"n sollen. Dav ^-neducy-
Bürgerliche stellt ein gemütvoll bajuvarisch -österrem,,,cmr^ t v. . rv....v :1 Vi. 1t vh,i'1-11tfhr.' lTsoumcuiu ; f itviu cm ijmuuvvu v ‘- V V VV- r *\ii.
Dialekt dar , die -verruchte Fendalität und Uleperh-eblichk>.lt
markieren berlinernde Aeh-Ach-Leute . Ein,? 3̂usainmen-
stellung , die ebenso grotesk wirkt , wie der wüste Sch iebcr-
tans;  den ausgerechnet die Vertreter des soliden uyd
so schlichten und den Segen der werktätigen Arbeit ver¬
körpernden Bürgertums vorfiihren . Er löste ielbstverständ-
l ' ch die -kraftvollsten Beifallsäußerilllgen aus , die nur noch
übertroffcn wurden durch den minntenlanaen Zusti -mmungs-
stnrm der dem andern Bürgersmann . Herrn B ä tz. cnt-
geaenbrauste , als er in seinem Kuplet zur Vernichtung der
«chieberpcst  ausforderte . Und der auch die Neber-
i-eiibnna der kostbaren Blumenspende » begleitete , die als
eine seltsame Illustration die Ereignisse dieses .Volks-
Metes" unterbrach.

Das Ganze entspricht also durchaus unserer e-,eit , die
ja selbst auf den Ton des höheren Blödsinns , gestimmt ist.

Als ein echtes Kind dieser Zeit eifchieu die Vertreterin
der T 'tclrolle . Frl . W i n k e l l v w s kn . Dftse üppige und
stark d tolletierte Schlosserstochter fiel reichlich aus dem
Rahmen des Büraerhauses heraus . Im übriaen ward mit
„riesigem Schneid " gespielt , getanzt und gcsunaen wie es
der Augenblick des Possenspiels erh' ischte. Frl . P e e r y
und Herr Varn dal  hatten den Löwenanteil am Erfolg , tu
waren unerschöpflich in, Spenden immer neuer Situations¬
komik. Auch Herr Bätz war wieder eine ausgezeichnete
Type , ebenso das urkomische Frl . Wurm . Di -Herren
L i e s k e, K e pp e r und Ehrhardt - Hardt  stellten die
weniger dankbaren „Nichtbüraer " i„ Witzblattmanier , dem
Wun 's-che der Mehrheit entsprechend , dar . Man versteht rn
der Luifenstraße das Geschäft. i ,z-

vom vüchertlsch.
Erinnerungen von Richard Voß. Wie wir hören, bat Richard

Boß Lebenserinnerungen hinterlasseu. denen er den Titel ,.Aus
einem ob an ta st sichen Leben' gab und die demnächst im Verlag
von F Engelhorns Aachs, in Stiittgart erscheinen werden. Ta.
Buch wird für die ielit nach Huuderttausenden ^ Rende Gemeinde
des Dichter« n»d kür ivefte Kreise des geiltigen Deutschland eme
große mid schöne Ncberrasckung sein: es hebt sich wohltuend von
der Flut politischer »nd militärischer Memoirenwerke ab. Emen
langcn Zug von Bildern aiis seinem liberreichen Leben sitbrt der
Dichter au uns vorüber : er erzählt von den Stadien und Lan¬
dern an denen sein Herz bing. und von den Männern und
Frauen bereu Freundschaft und Liebe er gewann. Alle, die ihn
bisber nur ans feinen Werke» kannten, werden nun gerührt er-
kennen welch ein Meister gütiger Freundschaft der Dichter war.
wie mwerdrvss er «» seiner Läuterung gearbeitet, und wft
viele der Besten seiner Zeit ihm herzlich zugetan waren . Durch
die Schilderung von Richard Boß gewinnt das geistige.^ künstz
lerifcöe und gesellschaftliche Deutschland der Jahre 1870—1814

ein ganz neues Gesicht, es z-eigt sich als ein teiner Sendung k»
wutzfts und immer nach überreiches Land; diese Er-Erun^
sind ein zeitgeschichtliches und kultnrgeschicht »es Doft'wen
ersten Ranges , zugleich das schönste Denkmal lur den Mensch
Richard Boß.

Zeltschristenschau. ^
Ilebcrtraqun-' des Postpaketdienstes an die Eisenbahnen. M

Geh. Postrat a . D. T . Sauer . Köln-Ebrenfeld.
In der Zeitschrift für das geiamte Handels,

v. k q 0 »n r ä r <e di t" von FerdlN'llvd Enke,
g,art) tritt Geb. Postrat Sauer fürdte  Uebertragum dessesa
len Postpaketdienstes an die Eisenbahnen ein. Aus « » w
schaftiichen Gründen sei diese Neuerung unbedmg ^zu befürworte«
ber  Verfasser berechnet die zu erzielenden Ersvarinsse allem v
den Pcrsonalausgaben auf ein Biertel der bikberigen Et-gtSvoŝ ^
Schwerwiegender als diese finanziell« ^ ?nine,ft waren die a«der Entlastung der Postverwa-ltung resultierenden Borteue . T
K umständlich? Apparat des Paket ienstes m das eigen jWesen des Postbetriebes , d. , . möglichst schne'le und puiittNM
NachrichteniibermittlU'iig. gar nicht, mehr bmenivaht . «rkeimt ob^
weiteres auch der nichtfachmännsiche Beurteiler . tviuit .-
erscheint aber der Hinweis aus die immer »rößere A>SdebnM
und Vielseitigkeit des Pvstwirkungskreises : neu? Aufgaben, berc
Bedeutung fift die Gesamtwirtschaft und das Gesamtzvobl von >c«
gleich höherem Wert ist als ein Wettbewerb ,n der Raketbe»
der,mg (mit der Eisenba-bn). erstehen von Fahr zu Jahr . T
Entwicklung de? Fernfprech- und Funkenwesen sallein »e,gt siho«
wa^ m dieser Einsicht au ^ umatbA von der Voit zu ,
Eine Minderung des Umfanges der Postnerwattuna be, Wegß
des Pgftkdienstes würde nur aan , vorübergebend sür die B
amteuschaßi fühlbar sein - di« Zuii-ahne de« D'-mteS a der-
Zweige dürfte sehr bald eventl . eintretenbe Lücken auSfülle«
allein der Ausbau von Rutomobilperbindungm durch Emstevu«
von Kraftivagen im Ueberlandnerkebr der Post eröffnet gcwalt'
Möglichkeiten, soll do» das gevlg'U- Dmn'bu?-Kr-nt vagen
llgi.t vostamtlicher Mitteilimg aus Berlin ) Uber, 100 Linien B
3000 Kilometer Länge »mfasten. UebrigenS wird in den B«
einigten Staaten , in Frankreich und in anderen Landern w
Paketdienst ausschließlich von der Eisenbabn besorgt.
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Montag 19 . April 1920 Wiesbadener Zeitung Mertd-Ausgade Gelte 8
zahlen ; hierdurch würde das Ruhegehalt um 50 v H. und
mehr verringert werden . Der Verein will die nötigen
Schritte zur Zahlung einleiten . auch die Beschaffung von
Torf für die Mitglieder — bei den unerschwinglichen Preisen
für Kohlen — in die Wege letten . Es ist ferner dem Vor¬
stände gelungen , 100 Anzüge zu billigem Preise für die
Mitglieder zu erwerben . Auch, so berichtet die „Dzg . N. 9t.".
ist Hoffnung vorhanden , Nahrungsmittel , z. B . Fische wohl¬
feiler zu erhalten . Der Verein hat sich an den Danziger
Beamtenbund angeschlossen. Könnte Aehnliches nicht auch
in dem sehr teuer « Wiesbadn geschehen? Auch hier ist die
Not unter den Ruhegehaltsempfängerii groß , größer als
Uneingeweihte ahnen mögen. Bei weiteren Preissteige¬
rungen für Lehensmittet aller Art und fortgesetzten Ber-
chgerungen der Anweisung auf Zulagen wird diese Not
nerträgilch sein.

— * —

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: vereine usw.
Residenz - Theater.  Wegen plötzlicher Heiserkeit des

Herrn Ehrhart -Hardt gelangt heute Montag statt »Das süße
Mädel" »Eine Ball na  cht" zur Aufführung.

Wohltütigkeits - Konzert der Sänger - Ver¬
ein  i g u n g. Mittwoch, 21. April , abends 8 Uhr, findet im großen
Saale des Kurhauses ein Wohltätigkeitskonzert zum Besten der
notleidenden Kinder Wiens statt. Tie Veranstaltung entspringt
einer Anregung des deutschen Sängerbundes , derzufolge in allen
größeren Orten Deutschlands fick die dem Bunde angeschlossenen
Mannergesangvereine in den Dienst der genannten guten Sache
stellen. Die Vereine wollen durch ihre Kunst die zum Himmel
schreiende Not der bedauernswerten unschuldigen Kriegsopfer zu
lindern suchen. Die hiesige Sänaer -Veveintgung tritt in dem
Konzerte zum ersten Male seit Kriegsende in die Öffentlichkeit
und zwar in der ansehnlichen Stärke von etwa 400 Mann . Sie
wird unter Herrn Professor Mannstaeöts Leitung eine Reihe von
Perlen der deutschen Münnerchorliteratnr m Gehör bringen , wir
nennen nur das „Morgenlied" von Rietz. Die dankenswerte Teil¬
nahme des Kurorchesters unter Herrn Musikdirektor Schurichts
Leitung, welches zwei Programmnummern bestreiten wird , dürfte
die Anziehungskraft des Konzertes wesentlich erhöben, zumal
auch noch 2 Solisten sich in liebenswürdigster Weife zur Ver¬
fügung gestellt haben und zwar bas beliebte Mitglied d«s Nass.
Landestheaters . Frau Müller -Reichel, und die bestens bekannte.
Pianistin Frl . Battenfeld. Alles Nähere besagen die Plakate.
Preise, der Plätze/ 5, 4, 3 und 2 Jl  Der Kartenverkauf hat be-

l  oe/ts begonnen. Hoffentlich ist der Veranstaltung ein namhafter
^w -sizieller Erblg beschieden.

d^^ ^to - ^ Unterhaltungen :: Vergnügungen.
fmtifieVfeiii T* nter  öer Direktion Franck u. Bremond konnte das

1 Zahlreich erschienenen Publikum sein glänzendes Pro-
nns ver<m,ltell«n. Alice Timon eröffnen den Reigen und erntete
mitzuteilen . Beifall . Die komischen Akrobaten Sviß u. Geo er-
m- »!->̂ una ltürme. Der Pariser Komiker Geo Bastard besitztStimm, und Witz und seine Lieder fanden reichen Beifall . Willy
Sertivg ist ein Künstler auf dem Drahtseil , seine Sicherheit und
seine schwierigen Ausführungen verblüfften . Carla Svdow ver¬
einigt Grazie. Anmut und Kunst und fand di« herzlichste Auf¬
nahme. Zum Schluß die 3 Schröder, Künstler von außerordent¬
licher Kraft u. Gewandtheit. Ihre Produktionen waren staunens¬
wert und reichster Beifall belohnte das Trio . Das Kino führt
»ns die neuesten Films vor und Jazz -Band mit dem unvergleich¬
lichen Harro ladet zum Tanz ein.

Au§ rrasiau und Nachbargebieten.
«. Aus der Rbeinpfalz . 18. April . Freig egeben

wurden von der Staatsanwaltschaft Krankenthal die vor
kurzem bei verschiedenen Winzervereineu beschlagnahmten
Weine. Die Winzervereine wollen aber angeblich ihre
Wirtschaften erst wieder öffnen , wenn das aegen sie sich im
Gang befindende Strafverfahren erledigt ist.

8. Simmern (Hunsrück ), 18. April . In Flammen
a u f^ e -ga n g e n sind auf dem hiesigen Bahnhof mehrere
mit Stroh beladene .Eisenbahnwagen . Durch solche Brände
entsteht großer Schaden , der früher dadurch vermieden wurde,
daß solche Wagen mit einem Plan abgedeckt sein mutzten.

vermischter.
Millionenspende des Papstes für deutsche Kinder. Wie

die „Dchles. Bolksztg ." meldet , hat Papst BewehM dem
Kardinalsürstbifchvs Bertram in Breslau eine Million
Lire für die hungernden Kinder in den Diözesen Deutsch¬
lands übersandt.

Ein Expretzzug entgleist. Ter Expretzz-ng Paris - Cher¬
bourg isst am Samstag vormittag entgleist . Ein Reisender
würbe getötet und einige verletzt.

Einsturz eines Gebäudes . Aus Wolverhampton (Eng¬
land ) wirb berichtet , daß eines der ältesten Gebäude der
Stadt , das in ein Billardspielhaus umgewandelt worden
war , plötzlich einstürzte , so daß nur noch eine einzige Mauer
stehen blieb . Im Spielsaal befanden sich etwa 120 Personen.
Auf der Straße vorbeigehende Passanten wurden erschlagen.
Man kann annehmen , daß in dem eingestürzten Hanse sich
zahlreiche Tote und Verletzte befinden.

Sport.

1. I.
Auf

1600
Feld-

Die Rennen vom Sonntag.
Köln.  18. Avril . (Eig. Tel .f

Antwort - Rennen.  17 000 A  1200 Meter. 1. Frhr . S.
A. v. Oppenheims Geißler (Zimmermann ). 2. Arnim , 3. La¬
dislaus . Tot. 20:10. Pl . 15. 29. 31:10.

Sar ab an d - R en n e n. 17 000 A  1600 Meter . 1. Frhr.
S . A. v. Oppenheims Machthaber  lA . Zimmermann ), 2. Sym¬
bol, 3. Siegbert . Tot. 14:10, Pl . 12. 15:10.

Calveley - Jagdrenn  e'n. 17-000 Jl  3000 Meter.
Daniels Carlchen (Oertel ), 2. Bummler, 3. Gegner.
Draufgänger II zahlte der Toto: Sieg 50:10. Pl . 40:10.

Kölner Frühjahrs - Ausgleich.  55 000 A.
Meter . 1. W. I . Henrichs Feuerbach (Götzen ), 2.
Herr II. 3. Skarabae. Tot. 253:10. Pl . 44. 21:10.

Fels - Rennen.  19 000 A  1800 Meter. 1. S . Weinbergs
Raubschütz (Urban ). 2. Thymian und Nicolo (totes Rennen ).
Tot . 33:10. Pl . 19. 10. 15:10.

Treue - Rennen.  19 000 A  1400 Meter. 1. E. Suckows
M azev  v a (Stolpe ), 2. Szevike, 3. Ballon, 4. Drachenßels.
Tot . 16:10, Pl . 12. 14:10.

M a l u a - I a g d r e n tte n. 19 000 A  3200 Mieter. 1. I.
Daniels R o t ta l m ii n ste r (Oertel), 2. Pioniersieg, 3. Quien-
sabe. Tot . 53:10. Pl . 16, 15. 14:16.

Die ersten Rennen im Gruneioald.
Berlin.  18. Avril . (Eig. Tel .)

Eröffnungs - Jagbrennen.  15000 Jl  3000 Meteb.
1. A. Teste und A. Snlzbergers Merlin (Bismarck ), 2. Corsar,
3. Elfchen, 4. Narwal . Tot. 18:10, Pl . 45. 17:10.

Heerstraße - Jagdrennen.  12000 A  3500 Mieter.
1. Heinz Stahls Honveb  lFrhr . ö. Berchem), 2. Stella II,
3. Stochod, 4. Stumme von Porti ei. Tot. 20:10. Pl . 11. 12. 12:10.

Frühjahrs - Preis.  30000 A  4000 Meter. 1. H. von
Treskows Ratte (B . Streit ), 2. Flieger. 3. Alerich und Duck¬
ling (totes Rennen). Tot . Ratte : 49:10. Pl . 20:10, Flieger : Pl.
37:10. Alerich: Pl . 11:10. Duckling: Pl . 9:10

M i n u S - I a a d r e n n c n. 20 000 A  3500 Meter . 1. E.
Bund/us u. H. Erichs Strolch (Hr . Glaser). 2. Quertreiber,
3. Jelchnte. 4. Jasiolba . Tot. 32:10. Pl . 17. 25. 50:10.

Priorter Jagdrennen.  12060 A  3000 Meter . 1. R.
Schmidts Friedensritter (Thalecke ). 2. Helovia, 3. Alt-
braa . 4. Feldstein. Tot. 47:10. Pl . 18. 32. 19:10.

Preis von Spandau  12 000 A  4000 Mieter. 1. E.
Gottschalks Tarantel (Schnldt ). 2. Luchs. 3. Liebermann,
4. Ranbaräfiu Tot. 28:10. Pl . 15. 29. 29:10.

Elbe - Hürdenrennen.  12 000 X2800 Meter. 1. Stall
Bollendorffs Finis (Falke ), 2. Neulüß, 3. Glücksritter, 4. One»,
da. Tot . 20:10, Pl . 12. 14. 17:10.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Ziemlich fest, aber zurückhaltend. Aus Berlin,  17 . Aprr»
meldet unser ***-Mitarbeiter : Trotz im allgemeinen fester Hal-
tung und vereinzelten weiteren Kursbefserungen war der vor«
herrschende Zug heute Reserviertheit. Die Unternehmung beginnt
nachdenklich zu werden, und das Publikum ist durch böse Er¬
fahrungen in seinem Monate lang erfolgreich gestärkten Ovti«
mismus ein wenig erschüttert. An einen ernstlichen Frontwechsel»
d. h. an ein Ueberwiegen der Berkäuser denkt allerdings vor«
läufig noch niemand, weil nach Berichten aus der heimischen rote
von der ausländischen Großindustrie, insbesondere von den Mon¬
tanmärkten . dort immer noch nur von Preisaufschlägen die Red«
ist. Dennoch gibt die Lage zu denken: nach alter Erfahrung eilt
die Börsentendenz den Tatsachen in der Reget ein wenig voraus.
Fraglich erscheint nur . ob in unserer Zeit, die alles auf den Kopf
gestellt hat . nicht auch in dieser Hinsicht die Verhältnisse sich vtu
schoben haben.

Phönix setzten ihre gestrige Steigerung fort : ebenso fest lagert
Deutsch-Luxemburg. Andere Bergwerke wenig verändert. Von
Elektrischen Uebersee stark anziehend, auch Schuckert höher. DaÄ
Geschäft in Valutawerten blieb still: nur Baltimore anfangs leb«
basier und gesteigert. Auch Schiffahrt ohne Anregung. Deutsch«!
Fonds zum Teil etwas schwächer.

Der Jndustrie -Kassamarkt bewahrte feste Haltung bet mäßige»
Umsätzen: Kursbesserungen waren überwiegend.

Börsen und Banken.
Der Züricher Valutamarkt war am 17. April wenig

verändert . Etwas fester tendierte der Markkurs 8.97 (8.82)f
ebenso konnte Paris eine Nuance anziehen a>us 33.77 (33.50).
Das Ergebnis der abgelaufenen Woche ist die Abschwächung
der deutschen Valuta von 11 auf 9 Cts.

Für ausländische Noten hielten sich die Kurse am
Samstag an den deutschen Märkten auf dem letzten Stand.
Franken 380. Englische Pfund 250. Dollars 62.

Dis Reichsbank in der ersten Nprilwoche. Der Noten¬
umlauf stieg  laut Reichsbankausweis in der ersten
Aprilwoche um weitere 447 Millionen auf 45 617 Mil¬
lionen  M ., und auch der Umlauf an Darlchnskassen-
scheinen erhöhte sich um 220 Millionen ans 13 951 Millionen^
Der Darlehnsbestand bei den Darlehnskassen erfuhr eine
Zunahme um 549 Millionen auf 28 336 Millionen . Diese
Veränbernnaen , die im Gegensatz stehen zur Entwicklung in
der ersten Aprilwoche frühlerer Jahre, , lassen die unbefrie¬
digende Lage des heimischen Geldmarktes grell in die Er¬
scheinung treten . Ebenso die ungenügende Entlastung deb
Anlagen : es ist gegenüber der Steigerung in der Vorwoche
von 4231 Millionen nur eine Veränderung um 1474 Mil¬
lionen eingetreten : überdies haben die fremden Gelder noch
um 1380 Millionen abqenoinmen . Der Goldvorrat blieb un¬
verändert , die Bestände an Scheidemünzen sind weiter m»
2.8 Millionen gestiegen.

Marktberichte.
Die Spargelmärkte in Rieder -Ingelheim nnd Heibesa

heim haben ihren Anfang genommen . An Ingelheim wnrd ”»
für den Zentner Spargeln , 1. Sorte , 460- ^ 80 M., 2. Sorte
230 M .; in -Heidesheim für den Zentner Spargeln . 1. Sorte,
600 M .. 2. Sorte 250 M . erlöst.

Hauptschrlftletter: Bernhard Gr » thu »<
BerantwortlkA für deutsche und auSwLrtige Politik: B. <9r * t ( u « ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und oolkSwirilchasillchc» Teil:
B . E. E i s e n b e r g e r ; für Stadt, und Landnachrtchien, Gericht und
Sport : Hetu , Gorrenz;  sür die Anzeigen: Joh , Bahlerj
Druck u. Bering der Wte » baden «r B e r l a g » - A n ft a l t <S.m. b.H.

ILmtilch tn Wiesbaden.
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Gediegene Bauart — Reiner Drusch
Gute Sortierung — Geringer Kraftbedaff

Sofortige Lieferung

hnen. Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 17. April l » ao.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K.

5. .Deutsche R.-Anl. 1-9
t . do. do.
8l/j _ do. do.
I . do. do.
♦. .Preusa . Konsole . . .
3vr. . .do. . . do. .
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihe t. 01.
♦. .Bayer . Eisenb -Anl
ä'/s- .do. do. . .do
«. . . .do. do. . .do. .
}. .Hessen.
J*/«. .do.
». .Bosnien u Herzeg.
• . .Bulgar . Tabak.

V. K.
79 -75 79 75 41/2Oest. Staats -Rente .
76 75 77— 4. . Oosterr . Gold-Rento 53 75
60 .25 68 25 4. .Oest. einheitl . Rente 36 60
75- 75 — 5. .Rumänische 1903 . . 163 .50
77 90 77 75 4>/„ . Gold 1913 . . 130 . -
65 -10 65 .50 4. .Rum. am. Rente_ 102 - -
62 40 62 -50 4 . .de _ do . . .do 1890 136 -
90 - - 93 — 4. . Türkische 1890 _
88 .00 88 40 4 . T’a^dad . . 11.7 -50
69 75 70— 4t/2Üng St.-Rente 1914 54—

4. . .do. . Goldrente_ 69 -
90 . - 90 .50 4 . . . do . St..-Rcnte 1910

73 25 5 . .Mexiko, Innere_ 388 —
98 — 5. . . . do _ äussere . . . 503 . -

115 — 115 — 4. .Mexlk. Gold 1904 . . 386 —

Berliner Handelsges . .
Comm.n. Plskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank . ,.
. .Effekt .Wechsolb_
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
frankfurter Bank.

Vollbeaahlte
V. K. L. K.

201 . -
198 50
146
3C6
136 25
132 75
224 .75
187 -50
170 -

Bankaktien.
V. K.

136

Frankfurter Hyp .-Bank 205 -
— do. . . Hyp .-Kr .-V. 165 - -
Mctallb .u.Metallg .-G. . . 246 . -
Mitteid . Creditbank . . . 154 -

25 Nationalbank f . D. 149 .75
OoSt. Kredlt -Anst. 114 - -
Oest. Lflnderbank. 107.
Pfälzische Bank. 148 25
Reichsbank. 157 . - -

l.  K.
40 50
53 -
35 -75

150 - -
119-

119 ' -

116- —

69 50

395 - —
500 . -
386 -

L. K.
205 —

245—
154 —
149 -75
115 .75
103 . -
148 50
157 - -

Aktlen deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

| Berl. er . Strassenbahn 135 - I I 8cbantnng « ennss -Scb .I - . - 1 - . —
Kahlgrund- Eisenbahn. I Hamb.-Am.Pakett . . . 207 80 207 -90
Bchantnno E.-B.-Akt. . 580 — 1570 — I Norddeutscher Lloyd . . |200 . - 1200 - -

Aktien ausl . Transportanstalten
V. K. L. K.

Baltimore & Ohio K.
Pennsylvauien.

Aktie'

Oest . Slldb. (Lombd.) . .1 - . - I 44 501
Westslclllen . |131 . - 1131 - I

Asclfaffenb . Zellst.
Baug08.südd .Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . . do. . . . Hennlnger . .
. . do_ Schiifferhof.

C'hem. Anglo-Guano. . .
Bad. Anil. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D Gold u. SHbersch. . .
Chom.Fabr .Goldenberg

Tb. Goldschmidt —
!.Fabrik Griesheim . .
^Farbwerke Höchst . .
ÜHolzv . Konstanz . . .
; .Wcgelin.
.Werke Albert..

Elektrische A. E . ß . . .
do. Dcutsch-Uebersee . .
do. r.ahmeyer.
do Eicht und Kraft—
do. Rhein . Eleklr.

Bochum, Bgb.u.Gussst.
Budorus , Eisenwerke.
Concordla , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg.
EschwellerBergw .-V..
Frlcdrlchshütte.
Gelsenkirch . Bergw . .
Harponor Bergbau . . .

industrieller Unternehmungen
V. K. L. K.

V. K. L. K.

I3- —I - -
V.K. L.K.

603 — 610 - do. Schuckert. 224— 224 --
Frankfurter Hof. 550 -

230— 225 - Leder ' Adl & Oppenh
158 - Maschinenfab.Kleyer . . 334 -50 332 —

Maschinenfab.Bretter . . j242 . — 244 -75
335— Faber u. Schleicher . . 165 — 165 . -

529 50 550 — Falirz . Eisenach. 240 . - 242 —
Karlsruher. 299 —

610 - 612 — Moenus. 285 —
800— 805 - Motorfabr. Oberursel . .
338 - 342 — Schnellpr .Frankenth . .
320 -50 322 — Oelfabr. V. deutsch . . . 275— 280 25
394— 393 - - Porz .u .Stgt .Wessel . . . 284—
361 — 369 — Schrlftg . Stempel. 490 —

Schuhfabrik Frftnk . . . 312 — 312 50
. . .do_ Herz Frkf . . 297 50 300—

396— 396 — Sektkellerei Feist — 330 50
1230- 1275- Steaua Roma na. 1510- 1610-
239 - 233 — Zellst -Fabr .Waldhof . . 309 50 330 —
139 — 139 50 Zuckerfabr . BadWagh . 578 . - - 600 -
168 — 163 -50 Zuckerlabr .Frankenth .1400 - — 400—

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.
— . — 369 — Kallw. Aschersleben . . 451 — 480 --

319 — 347 — Westerregeln Kaliw. . . 740 — 780—
Lothr Hütten- n. B.-V. 319 — 329 —

345 . - 355— Mannesmann-W. 428— 429 . -
340 — Oberschi. Eisb.Bedf . . . 247 -50 249 75

Oberschi. Elsen (Karo: 296 - 299 -75
339 - 342— Phitnix Brgb. u. Hbetr 469 - 499 -
340 - 348 50 Rlebeck Montan.

Provinzial - und Kommunal -Obllgatloi
V. K. L. K.

4 . .Bayr . H.u .Wechselb . 104 50
4t/2Berl . H -Bk. Sr .5u .6 101.
4 . . ahgest . 100
4 . . Serie 7 u . 8, 13 u 14 107 50
4 . . S. 15u. 16(S. 17u. 18) 102 80
3Vsabge8t. 85
4 . . Kommunal Ser . 1. . . 100
4 . .D. Grundcred .Gotha 101.
31/2Abt. 3u . 4 . r 110 105.
3i;8Ab. 5u .8 (Ab.tl82G ) c>3-
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19 102 50
4 . . Ser . 20 u. 21 . 102 -50
3i/2Serlel3u . 13a . —
4 . .Frankf . Hyp .-Bk . . . 102 -50
3Vt. 93 .25
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2. — .
St/aKomm. Ser . 1. — .
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver . 99 ■
38/48.44 kttndb . ab 1913. 88
SV*. 86-
4. .Hamb . Hyp .-Bank . . 102 .50
3t/*Ser . 1-19Öu. 301-330 - .
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15 101 -75
4 . .5 . rie 16 und 17 . . . 104.
3t/2abg ., 1905, 1907 . . . 94.
4 . .Mitleid .B.-Kr . Greiz % .
S'/sHyp. kdb ab 1906 . . 87.
4 . .Nordd . Gründer . 8.6 — .
Zt/eSer. 8 u. 9 . — .

4 . . Darmstadt . I — . —I _
4 . . Frankfurt . 1118 ' —Il17 _
4 . . Mannheim . 1106 501 ——

Hose . v . K. L. K.
Augsburger . | 99 . —1 —
Braunschwelgor . 1 1

104 . -
101  —

99—
102 50
102 80

85—
100—
101—
105 —

93 —

103 . -
93 .25

100  —
88—
86  —

102 .50
90—

102 .90
105—

94—
97—
87—

4. .Pfalz . Hrp .-Bk. . . . .
3t/2verIosbar.
3t/2unverlosbar.
4. .Preuss Bd.-Cr.-A.-B.
.38/48er. 20, Ser. 23.
3t/2Ser 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3'/2verloshar.
3t/2unverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk.b.l924(3i/*79.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
äf/eSer. 2,4 u. 6.
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
3t/*8er. 3u . 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. L4.-Hyp.-B. . .

4. .Kom. 8er.
3i/2Kom. Ser. 1-3. 8. 4. .
4. .Land.-Credk.(Cass.
3t(28er. 19 u. 21.
4. .Nassau.Landesbk . .
38/4LIUJ . u. X.
31/sLltF, 0 , H, K u. I.
31/eLlt. M, N, Pu . a . . .
3V2l.lt. R. 8 u T.
3. .LN. 0.

en.
V. K.

102 . -
92 . 10
91 .80

100 .50

197
100.
100.
102 .

50

50

98.
98.

100 .
96.

103.
95.

102—
!01
102

97
92
92
89
79

L. K.
102—

91 .50

100 50
94—
01 -50

101  —

10m.

97. - 797 -
102—

96 —
103—

95 —
103 —

87 .25
100 25

101 -75
89 .70

102 -78
97 — :
90—
90—
90—
79 50

3VaGothacr Pr.Pf dbf,Il|l65i =l =51

31/2 Wiesbaden.
4. , . .do.
4. do_ neue .

IiOSe.
SVcKöln-Mlndoner. . . .|17C
4. .Meininger Prämien 211 .501 —
Türkische 400Frs. I57O. - 1600 . —

90 — 1 - —

V. K. L. K.
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Ab beute jeden Abend
von 7  bis 10 Uhr:

Ba

ff . Weine.

Jeden Sonntag von 3 bis 6 und 7 bis 10 Uhr:

Mali!
Kalte Küche.

Ue Nitl

(918

l'I

:Nassauisches Landestkecrter.
Montag, den 19. April, abends 8.3V Uhr. (36. Vorst.) Abonnement0

Die verlorene Tochter.
Lnstspiel tn drei Auszügen von Ludwig Fulda.

Ende etwa 9.18 Uhr.
Wochcns pielpl an : Dienstag , 20. April , abends 7 Uhr:

Der Vettclftudcnt . Ab. A. - Mittwoch , 6.30 Uhr : Der Goldschmied »ou
Toledo . Ab. B . — Donnerstag , 6 Uhr : L« Mariage de Figaro (Figaros
Hochzeit). Französische Vorstellung . — Freitag , 7 Uhr : Das Glöckchen des j
Eremiten . Ab. B . — Samstag , 7 Uhr : Die Boheme . Ab. D . — Sonntag , ,
6 Uhr : Die Stumme ov» Portici . Ab. E . _

Residenz - Theater.
Montag , den 19. April , nachmittags 3 Uhr . Halbe Preise.

Gastspiel A. ScheuerS Liliputaner -Gesellschaft.
Sneewittchen und die sieben Zwerge.

Märchenschauspicl in 8 Bildern nach dem gleichnamigen C. A. Görncrschen
Märchen . Musik von A. Hirsch.

1. Bild : Wer ist' die Schönste im ganzen Land ? — 2. Bild : Sneewittchen u.
der Jäger . — 3. Bild : Sneewittchen bei den sieben Zwergen . — 4. Bild:
Die betrogene Königin . — 8. Bild : Der vergiftete Kamm . — 6. Bild : Die
Obsthändlcrtn . — 7. Bild : Der gläserne Sarg . — 8. Bild : Sneewittchens

Rückkehr. — Im 2. Bild : Sneewittchen « Traum.

Abends 7 Uhr . Eine Ballnacht . m .*5 *? *! 7 Uhr.
Operette in 3 Akten von Leopold Jacobson und Robert Bodanzky.

Musik vov Oscar Straus.
Ende nach 9.3V Uhr.

Dienstag , nachm. : Sneewittchen . Halbe Preise . Abends : Die Puppe . —
Mittivoch , nachm.: Sneewittchen . Halbe Preise . AbcndS : Wiener Blnt . —
Donnerstag , nachm. : Sneewittchen . Halbe Preise . Abends : Das süsic Mädel.
— Freitag : Das Gliicksmädel . — Samstag : Die Fra « im Hermelin . —
Sonntag , nachm.: Tie Dollarpria,essin . Abends : Wieuer Blut.

Rrirhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 19. April , 4- 8.30 Mr . 190. Abonucments -Konzert.

NachmittagS-Konzert „ „ . ™ . _
AuSgeftihrt von dem Nesidenz-Thcatcr -Orchcster verstärkt durch Musiker der
Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung : Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.

1. Marsch , Einzug der Gladiatoren von Fucik . — 2. Onoerture zur
Operette „Bauüitenstreiche ^ von Suppe . — 3. Paraphrase über das Lied
»Wie schön bist du" von NcSwadba . — 4. Walzer a»S der Operette »Fürstcn-
kind" non Lehar . — 8. Ouvertüre zur Oper „Zampa " von Herold . —
6. Siamesische Wachtparade von Linckc. — 7. Potpourri aus der Operette
»Gasparonc " von Bkillöcker. — 8. Ehampagner -Gasopp von Roth.

Nachmittags von 4—6.30 Uhr : Tanz -Tee im kleinen Konzertsaale.

Abends 6.30 ltf»T im großen Saale : 11. 3 «klnS-Konr«et.
Leitung : Herr Earl Schnricht . Solist : vcrr Ludwig Hoffmnnn (Tenor ).

1 Lothar Windsperger (Zum ersten Male ) : Konzcrt -Ouvcrturc , G-dur
für großes Srchestcr . - 2. Lieder mit Klavicrbegleitnng : Hugo Wolf:
a) Heimweh , b) Trunken müssen wir alle sein , c> Gesellenlied : Joses Mar ; ,
a) Maricnlicd , b) Dein Blick: Hans Psitzner : Wie Frühlingsahnung w - -«
es durch die Lande . Herr L»dw. Hoffmann . — 3. Max Reger : Variationen
und Fuge über ein Thema von Mozart.

Schwalbacber Str , ß — — - Tel . 6029

Sensations -Abenteurerfüm in 8 Akten.

Erstk5 ©©siges Besprcgramm.

tn Laurellen-
lieserbar.

uu& Wabenaussiibrung sofort bezw. kurzfristig
Usbermehmen auch ganze Wagenrevaratnren.

vr.Otto Zimmermaim&Heinrich Veyei,
Ludwigshafen a. Rhein.

tnunser HandelsregisterAwurde beute unter Nummer 1528irma : »Carl Wengandt" tn Wiesbaden und als,deren In-
baber der Kaufmann Carl Wengandt in Wiesbaden eingetragen.

Wiesbaden, den 7. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. lA.iiiv

In unser Handelsregister A Nr . 1493 wurde beute bei der
Firma : „Hong u. Rhein bol dt" in Wiesbaden eingetragen, dav der
Kaufmann PbiUvv Nagler zu Wiesbaden nl da- Geschäft als
persönlich baftender Gesellschafter eingetreten rit. Die offene
Handelsgesellschaft bat am 1. Avril 1920 begonnen.

Wiesbaden, den 7. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. 0"-" ^

In unser Handelsregister A Nr . 432 wurde beute bei der
Firma : „P . Alzen" in Wiesbaden folgendes eingetragen : Das
Geschäft ist aus Len Kaufmann Emil Bretbeil zu Wiesbaden
übergegangen. Die Firm « lautet jetzt: »P . Atze» Inh . Emil
BretbM ".

Wiesbaden, den 9. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. <Ati4ö

In unser Genosiensäiaitöregister wurde beute bei der unter
Nr 70 eingetragene» Genossenschaft: „Bereinigung der Wies¬
badener Obst- und Gcmüiehändlcr , eingetragene Gcnosicnichatt
mit beschränkter Hastpslicht" mit dem Litze in Wiesbaden einge-
troaen dass der Kaufmann Franz Kirchgänner aus dem Vorstände
nnsaes'ckieden und an seiner Stelle der Kaufmann Erich Remmer
m den Vorstand gewählt worben ist.

Wiesbaden , den 14. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17- «um
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Mittwoch , den 21. April , abends 8 Uhr
im grossen Saale:

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten der

notleidenden deutschen Kinder Wiens.
SSngerwereinigung Wiesbaden (ca. 400 Sänger)
Chorleitung : Herr Professor Fran * BfSannstaedt.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schurlcht«

Soliten : Frau MülSer - Reichel vom Nassauisdien
Landestheater (Sopran ) ;

Fräulein Anni Battenfeld (Klavier ).
1. Ouvertüre z. Op. „Der Freischütz “ C. M. v. Weber
2. Männer <höre : a) Sdiäfers Sonntags-

lied , b) Forsche nach Gott . . . Conradin Kreutzer
3. Lieder für Sopran : a) Andenken,

b) Ich liebe dich, c) mit einem ge¬
malten Band , d) Freudvoll und
leidvoll , e) Die Trommel gerühret L van Beethoven

4. Klaviervorträge :a)ImpromptuG -dur Frz . Schubert
b) 32 Variationen C-moll . . . L. van Beethoven

5. Ouvertüre Leonore II . L. van Beethoven
6. Männerchöre : a) Die Hackt . . . Frz . Schubert

b) Der Lindenbaum . Sdiubert -Sildier
7. Gesang mit Klavierbegleitung : An

der sthönen blauen Donau , Walzer Johann Strauss
8. Männerthor : Morgenlied . . . . J . Rietz.

Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 Mk.

Antiquitäten.
Perser Teppiche und Juwelen

gegen hoben Preis zu kaufen gesucht.
Wagmsmra , Nerostratze 28 .

früher Saalgaste 26. (880

In unser Handelsregister A Nr . 923 wurde heute bei der
Firma : „Hotel. Pension. Restaurant . Cafe Imvertal . Hermim»
Schwarze" in Wiesbaden folgendes eingetragen : Das Geschäftm
auf den Kaufmann Leo» Kaufsmann zu Wlesbaben^übergegange«.aut oen zcautmann r >-v„ « uu,, ««»»,» »u
Die Jrirmti lautet jetzt: „Hotel. Restaurant . Cafe Imperial
Kaufsmann".

Wiesbaden, den 9. Avril 1920.
Das Aintsgericht. Abteilung 17.

Rochin
gesucht.

fjotel Wilhelm «.
Lehrfräuleln

für Wirtschaft und Geschäfts¬
erlernung sucht Rotdmann.
BismarÄring 2. l

Braves . fleißiges u. anständ.
Mädchen ans besserer Fam.
sucht Stellung als Stiitze. evtl,
bei einer Dame oder kinderl.
Ehevaar mit Familienanschluss
baldmöglichst einzutreten . Lohn
den jetzigen Verhältn . entivr.
Klavier soll rm Hause vorh.
sein. Off. u. z . 524 an die
Geschäftsstelleds. Bl . (*3593

Offener vornehmer

Tourenwagen

Aufgebot.

Auto-Sechssitzer mit Segeltnch--
verdeck. mit starker Ledervol-
sternng, 10/28 PS , 1913 ge¬
baut . mit fast neuer Bereifung
vreiswert verkäuflich. Angeb.
u. 2! 528 a . d. Gesch. ds. Bl ..
Nikolasstrahe 11. (ä2r'

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gckvacht. dab
die schwedische Staatsangel,örige Anna Emma Thekla W'klell. geb.
Kückler geb. ain 25. Aug. 1877 in Hamburg , gegenwarttg wohnbait
st, Hamburg , die Ehe mit dem am 28. Avril 1878 m Mannbemi
geborenen vre-ussischen Staatsangehörigen Karl Otto olüsiel,
gegenwärtig wohnhaft in Wiesbaden, emzugehen beabsichtigt.

Einsprüche, die laut schwedischem Gesetz zulässig sind, sind
binnen zwölf (12) Tagen von beute ab bei dem Unterzeichneten
lyeneralkonsulate geltend zu machen.
König!. Schwedisches tzseucralkoniulat zu Hamburg. 18. Avril 1920.

Gxab- Lnkmal- und ZrieöhofskunDI
#auplB<Ulä9*3>U»»°« 1wiesbaöen Nicol5.oj!rosieS Ü

EtM,»»464 H

Rgpublique frar^ aise
Arm6e du rhin.

Vente publique.
II sera procide le mardl

20 Avril 1920, A 2 heures V,
de l’aprös »midi ä Kastei,
caserne du ; eme Regiment de
Marche de Tiräilleurs maro
cains ä la vente aux enchferes
publiques , de

3 Chevaux.
Le paiement se fera au comp
tant en marks . Les prix seront
majores de 5°|0 pour frais de
vente . Pour tous renseigne
ments , les interessös peuvent
s’adresser ä la caserne du
3em«  Tiräilleurs marocains ä
Kastei.

Wiesbaden , 14 Avril 1920.
le Payeur E. Baron

SanifäfsrafDr. Ahrens
FacharztfürChirurgie

verzogen nach

Schöne Rosiiitit W.
Spredistunde wie bisher
Wilhelmstrasse 34.

Zeine , schmiegsam«
Holzwolle

für Uochbiften
Im voraus zu zahlen:

Marklstrabe 18. Ziu. . . - immer 11
zwischen 10 und 12 U| r . ®zubolen im neuen Muscu«
Montags zwischen9 u. 11 Um

Beratungsstelle
kiir ktasverwertung

Leibwäsche,
Kinderkld.. Samtschnb«, Da«:'
Kostüm. R-isebandtasche « r
Off u. N. 2385 an die A'ch
~ Hrck. Gteki.  Wi eSbadLD
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Rheinarmee.
Bekanntmachung. ,

Am Dienstag , den 20 Ave
nachmittags t '/  Uhr komme
in der Kaserne vom 3. Sie»
ment de Marche de Tlrailleut
marocains bei Kaste!

3 pserde
,UI äth »tli « en » ttlttHOTjDt« Angebote müssen in 3"""
gemacht werden . Die Bah—
ist sofort zu leisten. Außerd«
liegt auf den Preisen rin d«
schlag non 5 Proz . zum Nutz«
des SänrtzamtcS. ,

Für all« weiteren Am
tiinfte zur Besichtigung wo"
man sich an die Kaserne vo-
3. Tiräilleurs marocains
Kastei wenden.

Wiesbaden . 14. Avril 19«*
Der Lablmeister : E. Baro
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